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Ob als hofeigenes Futtermittel, als Marktfrucht oder als innovativer 
Lebensmittelrohstoff: Erbsen und Bohnen sind wichtige Bausteine für eine nachhaltige, 
eiweißhaltige und regionale Nutztierfütterung. Auch für die menschliche Ernährung werden die 
heimischen Hülsenfrüchte wiederentdeckt. Der Bedarf an Eiweißfuttermitteln ist hierzulande 
deutlich höher als das Angebot und wird zumeist noch durch Importe aus Übersee gedeckt. 
Mit dem modellhaften Demonstrationsnetzwerk Erbse/Bohne (‚DemoNetErBo‘) soll der Anbau 
und die Verarbeitung von Erbsen und Bohnen verbessert und ausgeweitet werden. 
In DemoNetErBo sind 16 Verbundpartner aus 10 Bundesländern aktiv. Bundesweit 
konnten 75 landwirtschaftliche Demonstrationsbetriebe gewonnen werden. Sie geben 
gemeinsam mit den Netzwerkpartnern ihr Wissen auf Feldtagen, Betriebsbesichtigungen und 
Fachveranstaltungen weiter. Der Wissenstransfer wird durch eine begleitende Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit unterstützt, die verschiedene Medien zur Verbreitung der 
Netzwerkaktivitäten einsetzt. 
Ein weiterer Schwerpunkt des Netzwerkes liegt in der Abbildung der gesamten 
Wertschöpfungskette in die die Demonstrationsbetriebe eingebunden sind. Dazu gehört nicht 
nur die innerbetriebliche Verwertung, sondern auch die Verwertung im nachgelagerten 
Bereich: etwa durch die Einbindung des Landhandels, der Futtermischer oder der 
Verarbeitung für die Tier- und Humanernährung. Nur ein gesicherter Absatz und ein 
angemessener Erlös für den Landwirt geben den Anreiz, Erbsen und Bohnen anzubauen. Die 
Universität Hamburg, deren Aufgabe erhebt und kartiert in diesem Zusammenhang diverse 
Inhaltsstoffe als Qualitätsparameter. 
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